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V

Vorwort

Bei dem Thema Post-EEG bzw. ausgeförderte Anlagen handelt es sich aus energie-
wirtschaftlicher Sicht noch um ein recht junges Thema. Mit dem 20-jährigen Jubiläum 
des Erneuerbaren-Energien-Gesetz im Jahr 2020 endete für die ersten Anlagen im Jahr 
2021 die staatliche EEG-Förderung. Für viele Energieversorgungsunternehmen und 
Anlagenbetreiber stellt sich daher die Frage, wie mit diesem Thema umzugehen ist. Für 
die Energiewirtschaft bietet sich hier ein neuer Markt, um Anlagen außerhalb der staat-
lichen Förderung weiter zu vermarkten, zu betreiben und neue Produkte zu entwickeln. 
Für Anlagenbetreiber stellt sich hingegen die Frage, ob und in welcher Form ein Weiter-
betrieb der Anlage möglich ist.

Aus diesem Grund soll das vorliegende Buch „Post-EEG-Anlagen in der Energiewirt-
schaft“ einen ersten Leitfaden für Energieversorgungsunternehmen und Anlagenbetreiber 
darstellen, wie mit diesem Thema umgegangen werden kann. Es erläutert die Bedürf-
nisse der Anlagenbetreiber und unterteilt diese in potentielle Zielgruppen. Daneben geht 
es auf die Sichtweise von Energieversorgungsunternehmen sowie die Vermarktungs-
möglichkeiten aus energiewirtschaftlicher Sicht und potentielle Produkte für Anlagen-
betreiber ein. Weitere Themen wie die Auswahl des richtigen Messkonzeptes, die 
Vertragsgestaltung, die Beachtung der abzuführenden Abgaben und Umlagen sowie die 
Darstellung der wichtigsten Parameter zur Bewertung der Wirtschaftlichkeit sind eben-
falls Teil dieses Werkes.

Das Buch bietet somit einen ersten Rundumblick, was für den Aufbau eines 
Geschäftsfeldes für Post-EEG-Anlagen zu beachten ist. Somit handelt es sich um ein 
Buch aus der Praxis für die Praxis. Ein wissenschaftlicher Anspruch wird an dieser Stelle 
nicht erhoben.

An dieser Stelle gilt mein Dank noch einmal allen Beteiligten, welche an der 
Erstellung des Werkes mitgeholfen haben. Hervorzuheben ist hier meine Familie, welche 
mich immer unterstützt hat. Selbst nach dem mittlerweile vierten Buch und dem ein oder 
anderen längeren Abend, an dem ich keine Zeit hatte. Ebenso gilt mein Dank meinem 
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Arbeitgeber der items GmbH, welche mich bei jedem neuen Buch unterstützt und mir 
den notwendigen Freiraum einräumt. Zuletzt gilt mein Dank dem Springer Vieweg Ver-
lag für die Unterstützung auf dem Weg zu jedem neuen Buch. Und nun wünsche ich 
Ihnen viel Spaß bei dem Studium des Buches!

Münster  
2021

Marcel Linnemann
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